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Der Krieg in Ostasien
Japanischer Vorstotz ins Leere

Schanghai. 2 . März. Nachdem die Japaner während
der ganzen Nacht auf Mittwoch ein heftiges Artitteriefeuer
auf den Kiangwan -Abschnilk unterhalten hatten , gingen sie
am Mittwoch morgen gegen 8 Uhr Ortszeit in breiter Front
zu einem großen Angriff vor . Sie fanden zu ihrem Er-
staunen die Stellungen leer. D'.e Chinesen hatten unker
dem Schuh der Dunkelheit ihre Stellungen geräumk, ohne
daß die Japaner es bemerkten. So konnten diese auch das
verlassene Tafang besetzen.

Die japanischen Verluste vor Schanghai
London, 2 . März. Nach Meldungen , die die hiesigen

japanischen amtlichen Kreise erhalten haben, belaufen sich
die japanischen Verluste vor Schanghai und Wusung auf
120 Tote und 1030 Verwundete für die Landkräfte und
118 Tote- und 630 Verwundete für die Marine.

Japanische Flugzeuge gegen chinesische Eisenbahn
Nanking , 2 . März. Wie aus chinesischer Quelle verlautet ,

haben japanische Flugzeuge die Bahnhöfe von Nanhsiang
und Kunschang an der Bahn Schanghai—Nanking vollstän¬
dig zerstört und beschießeil jetzt die Brücke bei Kunschang .

Kommt es zum Waffenstillstand ?
Genf, 2 . März. Di« Bemühungen des englischen Ad¬

mirals Kelly , die Chinesen und Japaner zu Verhand¬
lungen zusammenzubringen , haben vorläufig wenigstens
den Erfolg gehabt, daß die Japaner ihre Forderungen an¬
scheinend ermäßigt haben . So hat der japanische Vertreter
in Genf , Sato , mitgeteilt, daß Japan entsprechend den
Vorschlägen des Völkerbundsrats auf Gebietseroberungen
und sogar auf die Schaffung eines neutralen Gebietsstreisens
in Schanghai verzichten und mit den übrigen Mächten an
der Regelung der Schanghai -Angelegenheit Mitarbeiten
wolle . Die anderen Mächte könnten demnach in Schanghai
einen stärkeren Einfluß ausüben , als es ihnen bisher mög¬
lich ist . Diese Wendung in Schanghai wird auch ihren Ein¬
druck auf die an: Donnerstag in Genf zusammentretende
Völkerbundsversammlung nicht verfehlen. Mail fragt sich
in Genf, ob die Mitteilung Satos ein für die Versammlung
berechneter diplomatischer Schachzug war , oder ob die
japanische Regierung kriegsmüde sei . Zwei¬
fellos hat man sich in Tokio das Vorgehen in Schanghai ,
das schon so viele Millionen Ben verschlungen hat , viel
leichter vorgestellt: andernfalls hat der heldenmütige und
überraschend geschickte Widerstand der Chinesen , die in den
letzten Jahren von ihren deutschen Jnstruktionsosfizieren viel
gelernt haben, China vor dem Schicksal bewahrt , die japani¬
schen Bedingungen einfach schlucken zu müssen .

*
Die Chinesen bringen den japanischen Angeboten

schärfstes Mißtrauen entgegen; sie sind überzeugt,
daß die Japaner durch die angeblichen Waffenstillstandsver¬
handlungen nur Zeit gewinnen wollen, um neue Ver¬
stärkungen nach Schanghai zu bringen . Jedenfalls
setzen die Japaner inzwischen ihre Angriffe an der Tschapei -
und Tazafront fort .

Aufsehen erregt sin neuer Rechtsbruch der Japaner . Der
chinesische Brigadegeneral Wongtong , der sich in Zivil
in Schanghai befand, wurde von japanischen Wachtposten
verfolgt , als er an dem japanischen Konsulat vorbeifuhr .
Er floh in das englische Astorhaus , wurde aber trotz
Einspruchs von den Japanern herausgehglt und gefan¬
gen g e n o m m e n . Da in der Fremdenniederlassung sich
zur Zeit viele verwundete hol)« chinesische Offiziere befinden»
befürchtet man , daß die Japaner auch auf diese unter irgend¬
einem Vorwand einen Ueberfall machen . Der Fall erregt
großes Aufsehen .

Düsterberg lehnt Auslandshilfe ab
Berlin, 2 . März . Einige ausländische Pressevertreter

hatten sich an die Berliner Pressestelle des Stahlhelms mit
der Frage gewandt, ob nicht auch Düsterberg nach
Hitlers Beispiel die ausländische Presse emp¬
fangen und ihr eine Erklärung zum Wahlkampf vortragen
wolle . Darauf hat der Pressechef des Stahlhelms eine schrift¬
liche Antwort erteilt , die in ihren entscheidenden Sähen
lautet : Herr Oberstleutnant Düskerberg lehnt es grundsätz¬
lich ab, in einer innerpolikischen Streitfrage, die allein das
deutsche Bolk in sich auszutragen hat , das Ausland anzn-
rusen oder auch nur den Schein zu erwecken , als ob ein
solcher Anruf beabsichtigt sei . Die Hilfe der ausländischen
Presse in einem innerdeutschen Streit in Anspruch zu neh¬
men , müssen wir ablehnen.

Bokschasler Radolny reist von Genf nach Berlin , um am
Freilag dem Reichskanzler über den weiteren Verlauf der
Abrüstungskonferenz Bericht zu erstatten .

Die Reichsregierung erwartet , daß nach dem Abschluß
der Vollversammlung des Völkerbunds aus der Abrüstungs¬
konferenz Enifäzeidungen von grundsätzlicher Bedeutung ,
wie z. B . über die Frage der Gleichberechtigung und der
französischen Sicherheit bevorstehen . Deutschland würde da¬
bei durch einen Rsichsminisier vertreten sein . — In der
deutschen Pecsse ist es schon verschiedentlich bemängelt wor¬
den. daß die deutsche Führung auf der Konferenz nicht von
Anfang an einem kabinettsminister übertragen worden ist.
während dies von fast allen anderen Staaten geschehen ist.

Im Reichranzeiger wurden am Mittwoch die Durch¬
führungsbestimmungen zur Verordnung über Meldepflicht ,
Mengen , und Gewichtsangabe bei Markenwaren veröffent¬
lich ! .

Der Zweckverband der Bäckermeister Groß -Berlins hak
gegen das Verbot der Brokpreiserhöhuna scharfen Einspruch
erhoben: das Roggenmebl sei seil Montag nur um einen ^
halben Pfennig auf ein Brol (1250 Gr .) billiger geworden.

Auf dem Schießplatz Berlin -Tegel brach am Mittwoch nach¬
mittag ein Brand aus. der über zwei Gevicrkkilometer
Heide und Hochwald vernichleke . Die Funkstation ist ge¬
fährdet . Das Feuer nimmt immer größere Ausmaße an .

Der verfassungswidrig vom Gouverneur Merkys im
Memelland ernannte Simmat hat die Geschäfte als Präsi¬
dent des Memeldirektoriums übernommen und wird nun
das neue Direktorium bilden.

Der Schatzkanzler Reville Lhamberlain hak im Unter¬
haus die am Freitag erfolgende Rückzahlung von rund 30
Millionen Pfund des amerikanischen 40 Millionen Pfund-
kredits und von rund 13 Millionen Pfund französischen
Kredits angskündigk.

Die Lage in Finnland ist so ernst geworden, daß Staats¬
präsident Svinhusud den Oberbefehl über die Truppen selbst
übernommen hak. Der inländische privake Telephon- und
Telegrammverkehr wurde verboten.

Die Chinesen behaupten , der Rückzug am Mittwoch sei
lediglich eine taktische Bewegung , weil die Gefahr bestand,
daß sie in der Flanke umfaßt oder durch eine japanische
Division, welche in Liuho gelandet ist, abgeschnitten würden .
Die chinesische Front soll durchbrochen sein . Die rückwär¬
tigen Verbindungen sind bedroht. Infolgedessen werden sich
die Chinesen auf Ranschiang (etwa 2S Kilometer westlich
der Station Tschapei an der Eisenbahn Schanghai — Nan¬
king) zurückzuziehen . Dort wollen sie den Widerstand sort -
sehen . — Die Chinesen würden sich demnach tatsächlich
hinter die von den Japanern verlangte Linie zurückziehen .

Hilgenberg deckt die Karten nicht auf
In einer Wahlversammlung in Essen erklärte Dr .

Hugenberg , die Deutschnationale Dolkspartei habe für
die Präsidentenwahl keinen eigenen Kandidaten ausgestellt :
sie fordere ihre Anhänger dringend auf , dem Skahlhelm -
führex Düsterberg ihre Stimme !: zu geben . Der erste Wahl-
Kampf werde vermutlich keine Entscheidung bringen . Was
dann nach der ersten Wahl komme , das, bitte er freundlichst
zunächst ihm zu überlassen . Wenn es zur Preußenwahl
komme — vorausgesetzt, daß kein neuer Verfassungsbruch
sie verhindere — werde die Deutschnationale Bolkspartei
einen Prenßenblock mit der Parole Schwarz-weiß -rok und
Deukschnalional bilden, und dann werde der Stahlhelm den
Deutschnationalen helfen . Es habe keinen Zweck, jetzt schon
di« Karten aufzudecken .

Wahlaufruf der NSDAP.
München, 2 . März. In dein Aufruf der Reichsleitung

der NSDAP - zur Reichspräsidentenwahl heißt es u . a . :
Nach 13 Jahren nationaler Demütigung , unerhörter

Mißwirtschaft der schwarz- roten Novemberparteien , furcht¬
barer materieller und seelischer Not ist den Wählern durch
Ablauf der Amtsdauer des Reichspräsidenten die Möglich¬
keit gegeben , ihr Schicksal zu wenden. Die Stunde der Ab¬
rechnung ist gekommen . Es gibt für die Notverordner kein
Ausweichen und keinen Schlupfwinkel mehr . Am 13. Märzwird abgerechnet mit der schamlosen Bonzenwirtschaft, der
volksverrätcrischen Sozialdemokratie, die zu feige ist , selbstvor das Volk zu treten und sich hinter dem Rücken eines
einst von ihr beschimpften Generalfeldinarschalls versteckt,weil sie den Spruch des Volks mit Recht fürchtet . An,
13 . März wird abgerechnet mit der jüdischen Pseudodemo-

ohne jede innere Verbundenheit mit dem deut¬
sche u Volke nur den Zweck verfolgt, durch eine vergiftende
Presse die deutschen Volksgenossen und Schaffenden Pegtsch«

lands gegeneinander zu yeyen , um >>e in diefein HuMns
der Zerrissenheit und Schwäche auszubeuten . Am 13 . März
wird abgerechnet mit dem scheinheiligen Zentrum und der
Bayerischen Volkspartei, die um volksfremder Ziele willen
konfessionelle Zwietracht säen und auf dom besten Wege
sind , die Totengräber des deutschen Volks »zu werden, wenn
ihnen nicht endlich das Handwerk gelegt wird . Am 13 . März
wird abgerechnet mit den feigen spießbücnorlichen Geldsack-
patrloken, den Trabanten und Steigbün '- altern dieses
schwarz - roten Systems . lieber sie alle, die - um allein die
Krone aufzusetzen — sich nicht gescheut h . -m , aus dem Um¬
weg über tote Ausschüsse die Kandidatur eines 85jährigen,
ihnen innerlich fremden, ehrwürdigen ollen Mannes vor¬
zuschieben und den Generalfeldmarschall, statt ihm den wohl¬
verdienten Ruhestand zu gönnen, zu einer für sein Ansehen
verhängnisvollen politischen Niederlage auszunutzen, wird
nun Gericht gehalten. Am 13 . März, dem gleichen Tag , än
dem vor zwei Jahren Hindenburg seinen Namen unter die
von diesem System angenommenen Gesetze schrieb , die Not .
Hunger , Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung in das
deutsche Volk gebracht haben, greift das seine Lebensrechie
anmeldende junge Deutschland , verkörpert in seinen : Führer
Adolf Hitler , nach der Macht im Staat und wird die
alten , zu neuem Leben untauglichen Machtgebilde hinweg¬
fegen . Hitler ist die letzte Hoffnung derer , denen man alles
nahm , Haus und Hof , Ersparnisse, Existenz , Arbeitskraft ,und denen nur eines blieb : Der Glaube an ein gerechtes
Deutschland , das seinen Volksgenossen wieder ihre Freiheit
und Brot geben wird . Hitler ist für Millionen das erlösendeWort, weil sie heute verzweifeln und nur in diesem Namen
einen Weg sehen zu neuen Wegen und neuem Schaffen.Sie alle werden am 13 . März den Männern des Systems ,
die ihnen Freiheit und Würde versprachen, aber Steine und
Redensarten statt Brot gaben, zurufen : »Euch kennen wir
zur Genüge. Jetzt sollt ihr uns kennen lernen .

" Hitler wird
siegen , weil das Volk seinen Sieg will!

Kompromiß
um Deutschlands Gleichberechtigung ?

Paris , 2 . März. Der deutsche Botschafter v . Hoesch
hatte in Paris eine Besprechung mit Tardieu über die
verlangte Gleichberechtigung Deutschlands in der Durchfüh¬
rung der Abrüstung . Tardieu beharrt auf dem Standpuntr,
daß das besiegte Deutschland aus dem Versailler Vertrag
kein Recht auf Rüstungsgteichheit herleiten könne . Pertinax
berichtet im „Echo de Paris "

, cs handle sich darum , zu
wissen, um welchen Kaufpreis die deutsche
Regierung auf Gleichberechtigung verzichte.
Wahrscheinlich werde sie aus ein gleich großes Heer und eins
Flotts keinen Wert legen , aber in der „qualitativ e N*
Gleichheit nicht nachgeben und daher dieselbenWaf -
f e n (Tanks , schwere Geschütze, Flugzeuge usw .) verlangen»
wie sie die anderen Mächte besitzen , außerdem die Herab¬
setzung der Dienstzeit in der Reichswehr
von 12 aus 6 Jahre , so daß die Zahl der militärisch
ausgebildeten Personen steige. Es sei aber fraglich , meint
Pertinax, ob sich auf diese Weise ein Kompromiß finden
lasse. Frankreich werde in Kürze vor der Wahl stehen , ent¬
weder eine beträchtliche Schwächung des französischen Heers
zuzugeben, oder Deutschland in gewissem Umfang eine Ver¬
größerung seiner Militärmacht zu bewillig« !!
Die große deutsch- französische Aussprache sei schließlich nick :
zu vermeiden.

Reue Nachrichten
Zentralstelle für Plakatzensur

Berlin, 2 . März Reichsinnenminister Gröner hat
an die Landesregierungen einen Runderlaß gerichtet , in
dem er vorschlägt, zur Vereinfachung der Wahlvorberei¬
tungen eine Zentralstelle für die Plakatzen¬
sur zu schaffen . Dazu wird bemerkt, daß die praktische
Durchführung der einzelnen Landesregierung übsrlassin
bleiben soll.

Preußen will die Regelung in der Weise vormhmsn ,
daß der Berliner Polizeipräsident die Wahlplakate für ganz
Preußen genehmigt oder verbietet.

D-r Preiskommissar bleibt vorläufig
Berlin , 2 . März. Wie T . U . erfährt , bleibt das Amt des

Reichskommissars für Preisüberwachung im Monat März
weiter bestehen . Der Reichskommissar wird sein Amt i »
vollem Umfang weitersühren, soweit nicht jetzt oder in Zn
kunft eine weitere Uebertragung bestimmter Befugnisse an
Landesbehörden vorgenommen wird. Der Monat März so!:
eine Verankerung der dem Reichskominissar übertragene :
Befugnisse bei den obersten Landesbehörden und den diese
Nachgeordneten Behörden bringen . Auf dem Gebiet de
ö f f e n tlichen Tarife und Gebühren bleibt die m
mittelbar« Tätigkeit -es Reichskoinmissars »ufrecht«rhalfei ,



Deutsch' italienische Wictschafisverhandlungen
Rom , 2 . März . Die zwischen den deutschen und Italien

schen Vertretern geführten Besprechungen über einige A b
ändern n g e n des bestehenden deutsch- italienischen Han¬
dels - und Schiffahrtsvertrags vom 31 . Oktober 1925 Habei'
zum Abschluß eines Zusatzabkommens geführt , das
in den nächsten Tagen unterzeichnet wird . Außerdem wur¬
den die Handelsbeziehungen beider Länder einer umfassen¬
den Nachprüfung unterzogen . Man kam dabei zu der Ueber -
zeugung , daß erfolgversprechende Möglichkeiten für eine
enge wirtschaftliche Zusammenarbeit be¬
stehen .

Demgemäß haben die beiden Regierungen sich entschlos¬
sen , zunächst binnen kürzester Frist Besprechungen
zwischen deutschen und italienischen Er¬
zeugern herbeizuführen , um die tatsächlichen Grundlagen
zwischen den gleichartigen Wirtschaftszweigen beider Län¬
der zu schaffen. Die Ergebnisse dieser Besprechungen sollen
den Ausgangspunkt für künftige Verhandlungen bilden .

Kriegszustand in Finnland
Helsingfors , 2 . März . Entgegen den Meldungen der

gegenwärtigen Regierung ist die Lage in Finnland sehr
ernst . In dem 50 Kilometer von Helsingfors gelegenen
Städtchen Mäntsälä sind unter dem Befehl des Generals
Wallenius über 7000 bewaffnete Lappoleute versammelt ,
die stündlich Zuzug erhalten . Große Teile des Schutzkorps
sind zu den Lappoleuten übergegangen . Ihre Hauptfor¬
derungen sind : Entfernung des Gouverneurs Isländer
der Provinz Nykand und des Innenministers Born , die
beide scharfe Lappogegner sind , ferner Auflösung aller so¬
zialistischen Organisationen und Streichung der
Schulden der Landwirte . Wie weit das Militär
für die gegenwärtige Regierung zuverlässig ist . kann noch
nicht gesagt werden . Um Helsingfors ist ein Militärgürtel
gelegt worden .

Lindberghs Söhnchen entführt
Das 20 Monate alte Söhnchen des berühmten Atlantik¬

fliegers Oberst Lindbergh ist am Dienstag abend ge¬
raubt worden . Das Kind war zur gewohnten Zeit um
7 .30 Uhr zu Bett gebracht worden . Als dann jemand um
10 Uhr nach ihm sah, war es aus dem Schlafzimmer ver¬
schwunden . Wie der oder die Räuber es fertiggebracht
haben , unbemerkt zu entkommen , ist noch nicht klar . Er
benachrichtigte sofort die Polizei , die die Nachricht sofort
durch Rundfunk an alle amerikanischen Polizeistationen
weitergab . Der oder die Kindsräuber haben den Weg durch
das offene Fenster eines neben dem Kindszimmer liegen¬
den Raums genommen . Der Raub erfolgte in dem neuen
Wohnsitz Lindberghs in dem Hügelland von Hopewell (St .
New Jersey ) . Das Haus liegt einsam und weit entfernt
von den Berkehrsstraßen . An seiner Vorderseite dehnt sich
offenes Land aus , an seine Rückseite grenzen dichte Wäl¬
der , Zn der . weiteren Nachbarschaft wohnen nur Farmer .
Lindbergh und seine Frau hatten das Grundstück von einem
Flugzeug aus gesehen und ausgesucht , da sie sich infolge
feiner Abgelegenheit völlige Ruhe versprachen . Frau Lind¬
bergh sieht wieder einem freudigen Ereignis entgegen .

Die Entrüstung und Beunruhigung über das Verbre¬
chen ist in ganz Amerika groß In der letzten Zeit sind in
den Vereinigten Staaten eine ganze Reihe solcher Kinds¬
entführungen vorgekommen . Präsident Hoovsr hatte erst
am letzten Montag in einer Sonderbotschaft an das Parla¬
ment scharfe Maßnahmen gegen die erschreckende Zunahme
der Verbrechen verlangt .

Die Ostverbände über die Memeisrage

Berlin 2 März . Im Auftrag der Deutschlumsverbände
md der großen Ostverbände : Deutscher Schutzbund , Reichs -

verband der Heimattreuen Ost - und Westpreußen , Ostdund ,
Sund heimattreuer Ostpreußen , Reichsbund der Danziger ,
Überreichte der Memellandbund bei dem Empfang am Mitt¬

woch dem Herrn Reichskanzler folgende Erklärung Die

lisherigen staatsrechtlichen Grundlagen sur das Memel -

lebiet haben sich als völlig ungeeignet erwiesen für den

Frieden im Memelgebiet und sür ein gutes Verhältnis zwi¬
schen Deutschland und Litauen . Litauen ist weder fähig noch
mllens . die zugesicherte Autonomie zu achten . Ls hak die

hm übertragenen Rechte verwirkt . Eine endgültige und

isfriedigende Lösung Ist nur zu erreickxn durch eine ganz -

lche Neuordnung der staatlichen Grundlagen des Memel -

febieks nach dem Selbstbestimmungsrecht der Völker unter
Lussckaltunä Litauens . Hierzu ist notwendig eine Volks-

Geschichte einer Liebe von Paul Grabein
LopziriZkt 1930 dz- Uomsnclienst „Oißo " LerUn ZV 30 .

LS. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Wie lieb , wie schön war sie ! Sein eigen war sie einst
gewesen und das sollte ihm nun ewig verloren sein ! Nur
um einer einzigen , unseligen Stunde des Vergessens willen ,
sür die sie beide in langen Leidensjayren schwer gebüßt
hatten . Warum mußte es denn sein ? Jenem anderen war
sie nichts , nur eine lästige Fessel — sie hatte ihn nie ge¬
liebt , nur aus Mitleid ihn genommen — was hinderte sie
also , ihre Bande zu sprengen , frei zu werden — wieder sein
zu werden — sein , dem sie gehörte mit dem heiligen Recht
der Liebe ?

Und näher beugte er das Antlitz zu ihr , die entsetzt rang ,
sich aus seiner Hand zu befreien . Ihr Widerstand , das An¬
ringen ihrer zarten Glieedr gegen seinen zwingenden Griff
raubte ihm den Rest der Besinnung . Lohend schlugen die
Gluten seiner Liebe über ihm zusammen .

„Ursula !
" Sein heißer Atem schlug ihr ins Gesicht

„Deine Ehe ist ein furchtbarer Irrtum , der uns alle zu¬
grunde richtet : ihn , dich und mich ! Mach ein Ende damit ,
mach dich frei ! — Ursula , ich kann nicht ohne dich leben !
Sei wieder mein !

"

Die im leidenschaftsbebenden Flüsterhauch heroorgesto -
ßenen Worte , der heißer Hauch seines Mundes in ihrem
Gesicht , drohten ihr die Besinnung zu rauben . Es kam über
sie wie damals als Braut , vor Drencks Ankunft , wo er sie
auch so an sich gerissen und mit seinen Liebkosungen fast er¬

dicht hatte — kam über sie wie ein süßer » lähmender Bann ,

befraguiig nlkcc vollberechtigte » Memellkinber iinikrsialb UM
außerhalb des Memelgebiets . Die unbeeinflußte Durch¬
führung der Befragung muß durch den Völkerbund ge¬
währleistet werden ,

Bor der Eröffnung der Völkerbundsversammlung
Genf , 2 , März , Die am Donnerstag um 11 Uhr be¬

ginnende Vollversammlung des Völkerbunds zur Verhand¬
lung des japanisch -chinesischen Konfliktes ist die zweite
außerordentliche Vollversammlung seit dem Bestehen des
Völkerbundes . Deutschland entsendet in die Vollversamm¬
lung als Vertreter den Osloer Gesandten von Weizsäcker,
obwohl auf der amtlichen Ankündigung Reichskanzler Dr ,
Brüning als Vertreter Deutschlands steht . Die Wahl des
belgischen Außenministers Hymans zum Präsidenten gilt
allgemein als gesicki -ert . Sodann werden die Vertreter der
beiden Streitmächte grundsätzliche Erwägunaen abgeben .

Das Mandat des Völkerbundsrats .zur Behandlung des
Streits in Asien hört mit dem Zusammentritt der außer¬
ordentlichen Bölkerbundsversammlung auf .

50 000 Dollar Lösegeld für Lindberghs Sohn

Neuyork , 2 . März . Oberst Lindbergh erhielt die
Mitteilung , daß für sein Kind 50 000 Dollar Lösegeld ge¬
fordert werden . Die Eltern des Kinds sind bereit , diese
Zahlung zu leisten . Der Staat New -Isrsey hat eine Be¬
lohnung von 10 000 Dollar für die Ergreifung der Räuber
ausgesetzt . Präsident Hcwver hat in Washington mit dem
Generalstaatsanwalt über die Entführung des Kinds be¬
raten .

In Niles ( Ohio ) ist der junge Sohn eines reichen
Unternehmers , namens James de Iuste , auf dem Weg
zur Schule von Unbekannren in einem Kraftwagen ent¬
führt worden .

Württemberg
Unterstützt das Handwerk durch Aufträge !

Aus Handwerkerkreisen wird uns geschrieben : Allein
in Stuttgart sind zum 1 . April Tausende von Wohnungs -
küudigungen ausgesprochen worden , weil dle Mieter ge¬
zwungen waren , kleinere und billigere Wohnungen zu neh¬
men . Es wird sich also zunächst für das Speditionsgewerbe
ein plötzlicher großer Anfall ron Aufträgen ergeben , so daß
man schon erwägt , durch eine kleine Notverordnung die
Umzugstermine nack der Ztmmerzahl der gekündigten Woh¬
nungen auf verschiedene Tage zu verlegen . Hoffentlich wer¬
den dabei auch die bei Umzügen in Frage kommenden Hand¬
werkszweige berücksichtigt und nicht Schwarzarbeiter be¬
schäftigt .

Vom Bekleidungsgewerbe sodann ist es beispielsweise
insbesondere das Herren - und Damenschneiderhandwerk , das
im Gegensatz zu früheren Jahren oft gerade in der Saison
schwer unter Auftragsmangel zu leiden hat . Hier ist der
mögliche Preisabbau , was Lohn und Materialien aniangt ,
jetzt vollständig durchgeführt . Wer also noch finanziell dazu
in der Lage ist und auch die Absicht hatte , sich einen neuen
Anzug oder ein neues Kleid zuzulegen , oder auch irgend¬
welche Ausbesserungen an schon länger getragenen Klei¬
dungsstücken vornehmen zu lassen , sollte zur Belebung des
schwer gefährdeten Frühjahrsgeschästs dem darnieder¬
liegenden Schneiderhandwerk jetzt seine Aufträge geben , da
eine weitere Zurückhaltung keinen Wert hat und nur die
schwere Arbeitslosigkeit vergrößert .

Stuttgart . 2 . März .

Der Sondelfinger Raubmord . Der Mörder an Bahn¬
hofvorstand Jakob Veith ist noch nicht entdeckt. Die Mut¬
maßungen werden nach allen Richtungen verfolgt . In der
Unglücksnacht hatte Bahnhofvorstand Veith den Abend - und
Nachtdienst für seinen an diesem Tag verreisten Kollegen
übernommen . Bon allergrößter Wichtigkeit ist , den Eigen¬
tümer des am Tatort zurückgebliebenen Stilettmessers zu
ermitteln . Die Reichsbahndirektion Stuttgart hat für Mit¬
teilungen aus der Bevölkerung , die zur Ermittlung und
Ueberführung des Täters dienen , eine Belohnung van 1000
Reichsmark ausgesetzt . Die Verteilung der Belohnung er¬
folgt durch die Reichsbahndirektion Stuttgart unter Aus .
schluß des Rechtswegs .

vor dem Schwurgericht hatte sich der 23 I . a . ledige
Metzger und Hilfsarbeiter Wilhelm Kiederle von Vai¬
hingen a . F . wegen Totschlags und Waffenmißbrauchs zu
verantworten . Der Angeklagte , der dreimal wegen Dieb¬
stahls vorbestraft ist , hatte in der Nacht zum 23 . August v . I .

der jede Widerstandskraft aufzulösen drohte . In tödlicher
Angst und doch in einem Gefühl beseeligender , heraufzie¬
hender Ohnmacht begann ihr ganzer Leib zu zittern und zu
erschlaffen . Als Wigand dies stumme Sichhingeben fühlte ,
riß er sie an sich — er verstand ihre stumme Antwort —
und seine Lippen wollten sich auf ihren Mund pressen , wie¬
der Besitz von ihr zu ergreifen . Doch, im letzten Augenblick
kehrte ihr die Besinnung zurück .

Was wollte sie dulden ? Sie war ja Freds Frau !

„Laß mich — vergiß nicht , was du der Frau eines an¬
deren schuldig bist !

"

„Stoß mich nicht zum zweiten Male zurück — opfere
dich nicht aus falschem Edelmut — laß mich hoffen !

"

Einen Augenblick , einen bang lastenden , voll schicksals¬
schwerer Entscheidung , schwieg sie ; dann klang tonlos ihre
Antwort : i

„Es gibt für uns kein Hoffen mehr . Wir müssen tragen ,
was wir uns selbst auferlegt haben .

"

Zerschmetternd fielen die Worte in seine neu hoffende
Seele .

„Warum ? " schrie er verzweifelt auf . „ Was zwingt Uns ? "

„Die Pflicht .
"

Herb und unbarmherzig klang es in sein Ohr . Da schwieg
auch er , und seine Seele rang sich von ihrem Hoffen los .
Die Portieren rauschten hinter Ursula zusammen , die Tür
fiel ins Schloß — er war allein .

Müde ließ er sich auf den Sessel an dem Flügel fallen ,
auf dem sie gesessen hatte . So war denn also nichts mehr
zu hoffen . Das törichte Aufflackern seines Sehnens war er¬
stickt worden im ersten Auflodern . Nun ging es weiter im
alten , schleppenden Trott des Kärrnergäuls , wie all die
Jahre bisher. -

uui dem Weg »VN der Dmlzswo >ölM " i >clMt noch Bachingc »
iin Verlauf eines Wortwechsels den 24 I . a . aus Schlesien
gebürtigen Kellner Kurt K ü hnel mit seinem Stilettmesser
tödlich verletzt . Das Urteil lautete unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände ans 4 Jahre 7 Monate Gefängnis , wovon
ein Monat der erlittenen Untersuchungshaft abgerechnet
wird .

Aus dem Lande

Neckarsulm , 2 . März . Vom unteren Neckar . In
> Mosbach wurde der schlechtbeleuniundete Otto Keller von

Epfenbach zu 2 Jahren und 4 Monaten Zuchthaus ver -
' urteilt . Er hatte eine Scheune angezündet , nachdem er Ge-

rreidevorräte aus derselben gebracht und verkauft hatte . —
Wegen fahrlässiger Brandstiftung erhielt ein Landwirt von
Hellers buch 4 Monate Gefängnis . — In Darsberg bei
Hirschhorn a . N . tastete eine Landwirtsehefrau im Dunkeln
nach dem Lichtschalter im Treppenhaus , stürzte die Treppe
hi trab und brach das Genick . — Als Brandstifter des Riefen -
feuers in Götzingen bei Buchen , dem neun Scheunen zum
Opfer fielen , wurde ein Handwerksbnrschs verhaftet .

Kitnzelsau , 2 . März . Sonderzug zu einer
Gläudigerversammlung . Zu der am 4 . März
1932 in Schwab - Hall siattfindenden Gläubigerversamm¬
lung des Württ . Spar - und Hypothekenverein A .-G . wird
auf Antrag der Bankleitung der Nebcnbahnzug 12 als
Sonderzug von Forchtenberg direkt bis Hall gefahren .

Gaildorf , 2 . März . Selbftmord . Der 55 Z . a . Rei¬
sende und frühere Koch A . B . von hier entfernis sich
gestern in aller Frühe unbemerkt von seinen Angehörigen ,
offenbar in einem Schrvermutszustand . Er wurde um
9 Uhr auf dem Bahnkörper der Reichsbahn beim Tunnel¬
ausgang von dem Streckenwärter auf dem Bahngleis toi
aufgefunden .

Lrailsheim , 2 . März . Anerkennung für einen
Lokomotivführer . Die Reichsbahndirekticm Stuttgart
hat dem Lokomotivführer Eduard Bauer beim Bw .
Erailsherm die Anerkennung ausgesprochen vnd ihm eine
außerordentliche Prämie bewilligt , weil er das Ueberfahren
von Menschen verhütet hat .

Lalw , 2 . März . 25 Jahre Gemeindeverband
Elektrizitätswer k-T eina ch . Der Gemeindsverband
Elektrizitätswerk -Teinach, . der erste zum Zweck der Elek¬
trizitätsversorgung in Württemberg gegründete Gemeinde¬
verband , kann in diesem Jahr auf ein 25jähriges Bestehen
zurückblicken. Die Oberamtsbszirkc Calw , Leonberg , Nagold ,
Freudenstadt und Neuenbürg als Versorgungsgebiet urn¬
sassend, besitzt der seit 1923 der Württ . Sammelschienen AG .
angeschlossene Gemeindeoerband heute die niedersten Strom¬
preise in Württemberg und hat daneben in den letzten zwei
Jahren nahezu 1 Million RM . aus Rücklagen an die Ver -
bandsgemernden allsgeschüttet .

Rokkenburg , 2 . März . Zur Landtagsmahl . In
einer Bezirkstagung der Zentrumspartei wurde Gutspächter
Hermann - Hohenmühringen als Kandidat des Zentrums
zur Landtagswahl aufgestellt .

Horb » 2 . März . Umbau der Bildechinger
Steige . Mit dem Umbau der Bildechinger Steige soll
noch nn Lauf dieses Zahres begonnen werden , sofern die sür
den Zweck bereits vorgesehenen Mittel nicht im letzten
Augenblick weggenommen werden .

VMngen im Schwarzwald , 2 . März . Der Räub -
üb erfüll auf das B a h n p o st a in t . Der geplante
Raub überfall auf das hiesige Bahnpostamt beschäftigte die
Reichsdisziplinarkommer in Karlsruhe . Angeklagt waren
ein 43 I . a . und ein 36 I . a . Postschaffner , beide verheiratet
mrd zuletzt in Villingen wohnhaft . Ihr Plan war , eine
Wertkiste von 10 000 RM . zu rauben . Zur Ausführung kam
es jedoch nicht. Der eine der beiden Beamten wurde ohne
jeglichen Ruhegehalt oder Teilruhegehalt aus dem Dienst ent¬
lassen . Der zweite Angeklagte wurde ebenfalls entlassen ,
jedoch wird ihm die Hälfte des gesetzlichen Ruhegehalts für
zwei Jahre belassen,

Heidenheim , 2 . März . Ein Volkskunst Haus . Zn
der gestrigen Mitgliederversammlung der Heidenheimer
Volksschaufpieler (Volkskunstvereinigung ) wurde einmütig
dem Kauf des Hofschen Anwesens (fr . Zigarrenfabrik
Kaufmann ) um den Preis von 40 000 AM . zugestimmt .

Blaubeuren , 2 . März . Krankenhaus u m bau . Am
Dienstag hat eine Kommission bei Staatspräsident Bolz
Vorgesprächen und die Erlaubnis zur Vergrößerung des
Krankenhauses erhalten .

Tettnang , 2 . März . Zur Landtagswahl . Die
Vertrauensmännerversammlung der württ . Zentrumspartei ,
Bezirk Tettnang , hat einmütig Landesökonomierat Dr .

Nun , mochte es sein ! Er war es ja schon gewohnt ge¬
worden . Aber , daß er ihr nicht helfen konnte — nicht hel¬
fen sollte ! In ausbrechendem Ingrimm ballte sich noch ein¬
mal seine Hand zusammen . Alles hätte er für sie getan ,
auch wenn er nichts für sich damit hätte erringen können :
nur , daß er sie , die Geliebte , nicht mehr leiden sah um sei¬
netwillen ! Und wenn er Drenck hätte zwingen sollen , sie
freizugeben — zum zweiten Male ! Aber sie wehrte ja seine
Hand ab , die ihr die Last vom Nacken nehmen wollte —

sie wollte weiter ausharren und dulden . Es war ja ihre
Pflicht .

Um das Bild , das er von ihr im Herzen trug , wob sich
in dieser Stunde ein Heiligenschein . Mit festem Entschluß
erhob er sich endlich : Er wollte lernen von ihr , zu entsagen
ohne Bitterkeit und Groll . Ja , eine Heilige sollte sie ihm
fortab sein , unerreichbar für seine Wünsche und Begehren .

In ihrem dunklen Zimmer saß Ursula am Fenster , Freds
Rückkehr aus dem Speisesaal erwartend . Sie scheute sich
vor dem Licht . Im Dunkel sollte alle bleiben , was in ihr
wogte .

Die Begegnung da eben mit Wigand hatte ihre Seele
von Grund aus aufgestört . Sie fühlte alles um sich her
wanken — woran sich nur noch halten in diesem Chäos
ihrer Empfindungen !

Was sie damals auf die Bahn getrieben hatte , wo sie
nun elend zu erliegen drohte , das war ein furchtbarer Irr¬
tum gewesen : Nicht aus Gefühllosigkeit , weil er sie kalther¬
zig aufgab , war Jörg Wigand von ihr gegangen — nein ,
gerade weil er sie liebte , weil er dem Anblick der verlorenen
Geliebten nicht gewachsen war !

(L»rts»- un- sslgt).



Ttöyr , Vorstand der Ländtvirtschaftsschllle , als Landtags -
kandidatsn für den Bezirk Tettnang ailsgestettt .

Zöppritz- Prizeß
In der Montagsverhandlung erhob nun der Verteidiger

Max Sklareks , RA . Julius Meyer , scharfen Einspruch
gegen die Haussuchung . Max Sklarek sei ein Sterbender , er
könne nicht einmal mehr lallen , geschweige denn sprechen,und er lebe in den dürftigsten Verhältnissen . Der Oberstaats¬
anwalt erklärte demgegenüber , Sklarek sei keineswegs sokrank , wie es immer dargestellt worden sei . Die Oefsentlich-
keit sei . empört darüber , daß ein solcher Mensch wie MaxSklarek in einer äußerst luxuriösen Wohnung lebe und über
ein hohes Einkommen verfüge . Rechtsanwalt Meyer ries
mehrmals dazwiscl)en : „Das ist unwahr ! "

, ein Sturm der
Entrüstung brause über ganz Deutschland darüber , wie die
Sklareks behandelt würden . ( ! ) Es kam dann noch zu er¬
regten Austritten , .

»> März . Am Dienstag verglich der ZeugeSchoch von der Schweizerischen Volksbank ,St . Gallen , die Buchbilanz der Fa . Zöppritz mit der seiner
, r - r Eingereichten Bilanz und kam dabei zu demselbenUrten wie der Zeuge Honegger von der Basier Handels¬bank , nämlich , daß ein Kredit für die Firma Zöpprik beiVorlage der richtigen Bilanz nicht in Frage gekommenwäre . Als der Zeuge auf Akzepte zu sprechen kommt , erklärter , drei Dinge hatten bei Dr . Zöppritz eine Rolle gespielt :» suauz - , Gefälligkeit - - und kommerzielle Wechsel. Als letzterAbschnitt wurde am Mittwoch vormittag die Geschäftsver¬bindung mit dem Bankhaus Bleichröder u . Co . . Berlin , be -

Rerlust , den Bleichrüder erlitt , beträgt etwa50 OM Mark . Damit ist der wichtigste Bestandteil der An -klage erledigt . In der nächsten Woche wird der letzte Punktder gesamten Anklage , das fortgesetzte Vergehen der Untreue ,behandelt werden können , so daß in der nächsten Woche mitdem Strafantrag des Staatsanwalts zu rechnen ist.Anschließend nahm der Sachverständige , Universitäts¬professor Dr . R ie g e r - Tübingen zu der per 3t Dez 28ausgefertigten Bilanz in längeren Ausführungen Stellung .Im Gegensatz zur Ansicht verschiedener Herren , es gäbe nureine Bilanz , lehnte Professor Ricger eine veränderte , derBank vorgelegte Bilanz nicht ab . empfiehlt aber , sie mit« ner Bemerkung zu versehen . Seine Auffassung über die
Bilanzgestaltung weicht von derjenigen der als Zeugen ver -
nominellen Bankdirektoren ab . Der Sachverständige be-
zeichnet die Bilanz als aktiv . Für den Finanzwechsel glaubtder Sachverständige eine Lanze brechen zu müssen, da erwohlerworbene Rechte habe . Der Warenwechsel solle Geld
hereinbringen und der Finanzwechsel Geld verteilen . Zwi¬schen Gesälligksits - und Finanzwechseln vermag der Sach¬verständige keine Grenze zu ziehen . Im Sommer 1929 sei esmit dem Unternehmen rapid abwärts gegangen . Um ein«
Katastrophe aufzuhalten , hätte da etwas Ernstliches geschehen
Müssen.

Lokale » .
Wildbad . den 3 . März 1932 .

Zum Vaterländischen Frauennachmittag . Am Sonntag ,den 28 . Februar im Windhof hatten sich die „ Wtldbader
Frauen und weibliche Jugend der Frauenortsgruppe der
Deutschnationalen Volkspartei " in überraschend großer An¬
zahl eingefunden . Die Vorsitzende , Fräulein L . Fehlei¬
sen , begrüßte nach dem gemeinsam gesungenen Vaterlands¬
lied „Ich Hab' mich ergeben " die in so stattlicher Zahl Er¬
schienenen herzlich und gab namentlich ihrer Freude darü¬
ber Ausdruck , daß sich auch zahlreiche Gäste von auswärts
dazu eingefunden hatten . In ungefähr einstündiger , durch¬
dachter und von guter politischer Begabung zeugender Rede ,
erwähnte sie etwa Folgendes : „ Ein kurzer Rückblick auf das
verflossene Jahr der Enttäuschungen zeige erschütternd , wie
sehr das derzeitige Regierungssystem versagt habe . Die von
ihm so groß aufgezogene deutschösterreichische Zollunion und
alle Verständigungsverhandlungen zwischen Deutschland und
Frankreich seien ebenso kläglich wie restlos gescheitert . Bei
den letzteren habe sich zudem die deutsche Vertretung von
dem unversöhnlichsten Deutschhasser Poincare in übelster
Weise verspotteten lassen müssen , der in der französischen
Presse über die mit ihm einst geführten Verhandlungen
eigenartige Aufschlüsse gab . Die damalige , deutsche
Delegation habe , so bemerkte er höhnisch , durchaus nicht den
Eindruck von vergewaltigsten Menschen gemacht . Ganz im
Gegenteil , der Außenminister Dr . Stresemann habe sogar
ihm gegenüber seine Befriedigung über den Poüng - Plan
ausgesprochen und dieser Befriedigung dadurch noch beson -
dern Ausdruck gegeben , daß er seiner Frau einen „Blumen¬korb "

schickte . Wie es um Deutschland aber gerade durchden unser Deutsches Volk erwürgenden Poung -Plan heute
steht , zeige am besten der im Juli 1931 erfolgte , telgraphische
Hilferuf unseres Reichspräsidenten an die amerikanische Re¬
gierung , die uns das Hoover -Jahr bescheerte . Wie kommt
es aber dann , wenn das Hoover Jahr zu Ende ist und das
Ausland uns keinen Kredit und kein Geld mehr bewilligt ,weil es die wirtschaftliche , deutsche Lage viel besser kennt
als viele Deutsche Volksgenossen ? Das französische Stillhalte¬abkommen läuft nur von Woche zu Woche . Die französischePresse fordert immer energischer , heute schon Maßnah¬men zu treffen , um die Sicherung des Youngplanes zu er¬
zwingen , in dem die geheiligten Rechte Frankreichs füralle Zeiten verankert seien . Jetzt im Winter finden an der
französischen Grenze Mannöver statt , die Festung Straß¬burg ist mit Truppen überfüllt . Aus der schleichenden Krise13 harter Kampfjahre ist nun die akute geworden . DerDruck des kaum mehr auszuhaltenden Zwischenzustandes
verschärft sich zusehends . Unsere Nerven sind durch das Un¬
sichere, Schwankende , Lebensbeherrschende , das auf demStaats - und jedem Einzelleben lastet , bis zum Zerreißengespannt . Endlich bricht sich aber dadurch die Erkenntnis ,Bahn : „ So kann es nicht weitergehen " . Die immer höhersteigernde Not ruft auch uns deutsche Frauen energisch aufden Plan und fordert von uns eine zielbewußte , klare Ein -
stellung . Nun gilt es für uns zu zeigen , was wir in diesen13 Jahren gelernt haben , daß wir als verantwortungsbe¬wußte Staatsbürgerinnen gewillt sind , uns auch voll und
ganz einzusetzen für des geliebten Vaterlandes Rettung .Wir Frauen können im Schicksalsjahr 1932 entscheidend ein -
greifen . Unsere Wahlparole muß lauten : „Hinweg mit dem
seitherigen System ! "

„Hinweg mit der Erfüllungspolitik ! "Wenn wir hungern müssen , wollen wir das nicht für unsereFeinde tun , sondern für uns selbst, um die Deutsche Frei¬heit zurückzugewinnen . Die Wichtigkeit der Reichspräsiden¬tenwahl kann nicht genug betont werden , sie bedeutet die
deutsche Schicksalsstunde . Hindenburgs Versagen ist eine der
schmerzlichsten Erfahrungen der Deutschnatwnalen . Er ist

der Gefangene des derzeitigen marxistischen Systems , genauwie der Reichskanzler Brüning ; sein uraltgeschichtlicherName wird durch dieses System mißbraucht : das führt zuder großen Tragik für die Mitglieder der nat . Opposition ,daß sie trotz aller Verehrung für seine Person , ihn jetzt nicht
mehr wählen können . Die Wahlaufrufe der ihn vor 7 Jah¬ren so übel bekämpft habenden Parteien , das Zentrum mit
eingeschlossen ( damals nannte ein Zentrumsblatt die Deutsch¬nationalen die Partei der Trottel und Idioten , weil sie Htn -
denburg als Kandidat vorschlugen ) sind heute unsere beste
Wahlpropaganda . Nun lautet für die gesamte nationale
Opposition das Gebot : Keine Stimme für Hindenburg ; aber
auch auf keinen Fall Wahlenthaltung . Die führenden Grup¬
pen der nat . Opposition haben sich , weil die allerdings wün¬
schenswerte Einheitskandidatur nicht zu stände kam , ent¬
schlösse , daß die Nationalsozalisten ihren Führer Hitler und
der Stahlhelm mit uns Deutschnationalen den Stahlhelm¬
führer Düsterberg aufstellen , weil dadurch gewährleistetwird , daß wirklich restlos jede nationale Stimme
herbeigeholt werden kann . Das trifft umso bestimmter zu ,wenn die Anhänger beider Wahlbewegungen in guter Dis¬
ziplin den Kampf untereinander vermeiden . Düsterberg und
Hitler sind beide echte Deutsche Männer , deren Wirken und
Wollen klar vor aller Augen liegt . Je stärker die Gefolg¬
schaft für Beide ist , desto hoffnungsvoller die Aussicht der
nat . Opposition . In dem wohl zu erwartenden 2 . Wahlgangwerde dann der Führer herausgestellt , zu dem alle einigund in vollem Vertrauen aufblicken . Mit einer ernsten Mah¬
nung zuk Widerstandskraft des Leibes und der Seele , schloßdie Rednerin ihre Ausführungen , denen die Frauen mit
gespannter Aufmerksamkeit und größtem Interesse gefolgtwaren . Reicher wohlverdienter Beifall wurde ihr zuteil .
Spontan klang das Deutschlandlied auf . Einige schöne Lie¬
dervorträge von Frl . Emma Treiber , meisterhaft gesun¬
gen , sowie das von Frau Schwarzmaier , d . Vors . d . Luisen¬bundes mit tiefer Beseelung vorgetragene Gedicht „DeutscherGlaube " fanden ebenfalls freudigen Beifall . Zwei Frauen
meldeten sich noch zum Wort . Frau Treuste , eine aus dem
Elsaß Vertriebene gab ihrer berechtigten Entrüstung über
die bedauerliche Entgleisung Brünings im Reichstag Aus¬
druck, der dort den Balten Rosenberg als „sogenannten
Ausländsdeutschen " bezeichnet « . Ein Fehlgriff , der eine
staatsmännische Vorsicht vermissen läßt . Frau Dr . Grunow
forderte in zündenden Worten die Frauen , besonders die
der nat . Opposition , zu der so notwendigen Einigkeit auf
und bat sie , ihre ganze Kraft und ihren Einfluß aufzuwen¬
den , uni der übersteigerten Letdneschaft und den bedauerli¬
chen Auswüchsen des Wahlkampfes entgegen zu treten . Der
wohkgelungene , harmonische Verlauf der Veranstaltung
zeigte in erfreulicher Weise das erwachende Verantwortungs¬
bewußtsein der Frauen und ihren Wahlwtllen .

Hinweis . Wir machen unsere Leser auf das in dieser
Nummer erscheinende Inserat betreffs „Rhöner Gebirgs -
kräuter -Tee " aufmerksam . Dieser Tee ist eine hervorragende
Mischung medizinischer Heilkräuter und deshalb nur in der
Apotheke erhältlich .

Meldepflicht bei Preiserhöhungen im Kleinhandel mit
Vrok. Nach einer Verordnung des Reichskommissars für
Preisüberwachung sind Preiserhöhungen im Kleinhandel
mit Brot nur nach schriftlicher Anmeldung bei der zustän¬
digen Ortspolizeibehörde zulässig . Die Anmeldung hat durchdie örtlichen Innungen oder örtlichen Händlerverbände zu
erfolgen . Eine Preiserhöhung darf frühestens drei Tage
nach erfolgter Anmeldung (ohne Einrechnung von Sonn -
und Feiertagen ) erfolgen . Bei der Anmeldung ist der bisher
gültige und der künftig in Aussicht genommene Preis an¬
zugeben . Ferner ist darzulegen , aus welchem Grund die
Erhöhung erfolgen soll . Die Ortspolizeibshörden haben die
Meldung unmittelbar und auf dem schnellsten Weg an die
für die Preisüberwachung von Brot zuständigen Behörden
zu übermitteln . Wer Preiserhöhungen im Kleinhandel mit
Brot ohne Meldung oder vor Ablauf der vorgesehenen Frist
vornimmt , wird mit Geldstrafe bestrast .

Falsche Zweimarkstücke im Umlauf . Zur Zeii sind hier
falsche Zweimarkstücke im Umlauf . Es handelt sich uni
schlecht versilberte Messingstücke mit dem Prägezeichen , .ll "
aus dem Jahr 1928 . Diese gefälschten Geldstücke sind «in
klein wenig stärker und haben ein Zehntelmillimeter mehr
Durchmesser als die echten Stücke .

Nus der Nachbarschaft .
Birkenseld , 28 . Febr . Der Reichsbund der Kriegs¬

beschädigten , Kriegsteilnehmer und -Hinterbliebenen hielt
heute im Gasth . z . „Löwen " seine alljährliche General¬
versammlung mit vorausgehender Vorstände -Konfe -
renz ab . Von 13 Ortsgruppen waren 12 zum Teil überaus
stark anwesend . Nach Abwicklung des Geschäfts - und Küs¬
senberichts wurden die Neuwahlen vorgenommen , dieselben
wurden von Kamerad Kaiser aus Stuttgart geleitet : die
Wiederwahl des Gesamtvorstands erfolgte einstimmig . Kam .
Kaiser überbrachte die Grüße des Gaues und sprach dem
Funktionär seinen Dank aus . Der erste Vorsitzende , Kam .
Seyfried , dankte im Namen der Wiedergewählten und
versprach , auch weiterhin seine ganze Kraft für die Kriegs¬
opfer einzusetzen Darauf erteilte er dem Referenten , Kam .
Kaiser , das Wort zu einem Vortrag über das Thema :
„Die Krise des deutschen Volkes und die Entwicklung der
Kriegsopfer -Versorgung "

. In ungemein packender Weise
trug er die Vorgänge in der Kriegsopferbewegung seit 1918
bis heute vor , dabei wurden auch die letzten Vorgänge im
Reichstag gestreift . Mit großer Empörung der ganzen Ver¬
sammlung wurde der Ausspruch eines Parlamentariers ,
der die Frontkämpfer und somit in erster Linie die Kriegs¬
beschädigten als Deserteure bezeichnet « , ausgenommen , da
der betreffende Abgeordnete die Front nicht gesehen hat ,
also den Krieg nur vom Hörensagen kennt . Weiter behan¬
delte der Redner in gewandter Weise die Versorgung unter
den in den letzten Jahren mehrfach vorgenommenen Nen -
tenabbau und übte berechtigte Kritik daran , daß gerade die
Aermsten der Armen durch Verkürzung ihrer ohnehin schon
kärglichen Renten immer in erster Linie bedacht werden .
Die von der Regierung zum Teil angeführten Ausflüchte ,des geschehe zur Belebung der Wirtschaft und zur Sanierung
der zerrütteten Finanzen dürften nicht ganz stichhaltig sein ,denn dann müßte in erster Linie da gekürzt werden , wo
wirklich noch am wenigsten gekürzt wurde , bei den hohen
Gehältern und Pensionen . Diese Mißstände zu beseitigenund für eine regelrechte Versorgung der Kriegsopfer zu
kämpfen , sei das große Ziel des Reichsbundes . Er beendete
seinen mit stürmischem Beifall aufgenommenen Vortrag mit
dem Goethewort :

Allen Gewalten zum Trotz sich erhalte »,nimmer sich beugen , würdig sich zeigen .
Rufet die Arme der Götter herbei .

Nachdem von der Fürsorgestelle Herr Schönberger
sowie Kreisleiter Kam . Oswald noch einige Erläuterun¬

gen in Fürsorge - und Jnvaliden -Sachen gegeben hätten ,konnte der Vorsitzende die sehr lehrreich und harmonisch
verlaufene Versammlung schließen . Ma

Sentesolge der SinNgarler Aundsunl M .
Freitag , 4. Mörz :

0.10 : Zeitangabe , Wetterbericht , Lymnasitk . 7.10 ! Weiterbericht . 10.00 :
Schallplatte ». 10 .40 : Funkwcrbnngekonzert . 11 .00 - 11.10 : Nachrichten, Zeit -
ZNgabe. 12.00 : Wetterbericht , Schneebericht . 18.00 : Funkwerbungrkonzert .12.80 : „Als es noch kein« Schallplatte » gab !" (Ninsik auf alt »« Spieldosenans Privatbegbl 18 .20 : Zeitangabe , Nachrichtin , Progrannnitnderungen ,Wetterbericht , Schallplattenkonzert 1t .LO- lO.OOi Englischer Spracht ! ,tter -
richt tiir Fortgeschrittene . . 10.80 : Frauensiuude . Vortrag : „Wohnung «,
knrsorg» und Eiedlungswesen " . 17.00 : Konzert . 18.30 : Zeitangabe . 18. 10 :
Bortrag : Stimmen der Tiere . 10.00 : Aerztevortrag : Pergistnngen durch
Verwechslung , Ilnachlfamkeit oder Gleichgültigkeit , 10.30 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Landwirtschaftsnachrichtcn . 10.4S: Anekdoten . 20.05 : Symphonie -
Kontert . 2L.UI -. Übertragung aus Reuyvrk : Kart G . Lcll : Worüber man
In Amerika spricht. 22 .20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, Sport -
uorbericht . 2L.4Ü—24.00 : Unterhaltungsmusik ,

AMe MchrWe« ms Mr Dell
Neuer Westbühnen - Prozeß . Gegen den verantwortlichen

Schriftleiter der Weltbühne , K u r l v o n O s s > e tz k i , M i-m
vergangenen Jahr wegen Verrats militärischer Geheimnisse
zu 1 ^ Jahren Gefängnis verurteilt wurde , ist vom Ober¬
staatsanwalt eine neue Anklage erhoben worden . In
der , Weltbühne " erstehen im August 1931 ein Artikel Tuchoft
skis , in dem Soldaten als Mörder bezeichnet werden .
Reichswehrm in ist« r Grüner erblickt in diesen Ausführungen
eine schwere Verunglimpfung des Soldatenstands und stellte
Strafantrag gegen den verantwortlichen Redakteur . Der
Prozeß dürfte demnächst vor dem Schöffengericht Charlotten -
bürg stattfinden .

Mieder Wachtparade Unter den Linden. Zum ersten
Mal nach dem Krieg zog die Wache in Berlin am letzten
Sonnntag Unter den Linden und durch das Brandenburger
Tor mit klingendem Spiel aus . Eine ungeheure Menschen¬
menge begleitete wie in jenen bessren Zeiten die Wache
durch die Straßen . Berlin wird jetzt an jedem Sonntag
dieses Schauspiel bieien .

Das Fahnentuch der « Emden " . Der britische Botschafter
Numboldt in Berlin hat dein Reichskanzler die Absicht der
australischen Regierung mikgeteilt , das Fahnentuch des ün
Krieg untergegangenen Kreuzers « Emden " als Anerken¬
nung der ritterlichen Haltung der Emden -Besatzung zurück -
.zugehen .

Geistlicher stürzt lol in ein Grab . Aus dem evangelischen
Friedhof im Vorort Dortmund -Asseln ereignete sich am
Sonntag ein eigenartiger Vorfall . Als der 61 Jahre alte
Pfarrer Wilhelm Hilburg die Beerdigung eines Gemeinde -
Mitglieds vornahm , wurde er plötzlich bei der Grabrede von
einem Gehirnschlag getroffen und stürzte in das offene Grab ,
aus dem man ihn nur als Toten bergen konnte .

Frecher RaubüberfE . An die Flurtür eines Kolonial -
warenhöndlers in Berlin -Rosenthal klopften am Sonntag
nachmittag Met Burschen und baten um etwas Warmer ,
da sie wohnungslos seien und Hunger hätten . Der Kauf¬
mann ließ sie erntreten . Während die Frau ihnen Kaffee
zu trinken gab , stand der Ehemann an der Tür , die zum
Laden fährt . Einer der Burschen ging dann in die Küche,
um der Frau die Tasse zurückzugeben . Gleichzeitig zog er
aber die Pistole und rief der Frau zu : Hände hoch , Geld
her !" Ehe diese noch der Aufforderung Nachkommen konnre ,
fiel bereits ein Schuß , der aber glücklicherweise fehlging .
Währen - des Vorfalls in der Küche wurde der Ehemann
von dem anderen Burschen mit einer Waffe bedroht . Gleich¬
zeitig kam vom Flur aus ein dritter Bursche hereingelaufen
und stürzte sich auf den Mann . Der Kaufmann ergriff
einen Ochsenziemer und drang damit auf die Räuber ein .
Die Frau war in der Angst aus dem Fenster hinaus ans
den Hof gesprungen . Auf ihre Hilferufe kamen Hausbewoh¬
ner herbei und die Räuber flüchteten , ohne Beute gemacht
zu haben . Mehrere junge Leute aus der Nachbarschaft mach¬
ten sich an die Verfolgung . Es gelang ihnen , einen der Räu¬
ber einzuholen und der Polizei zu übergehebcn . Hier wurde
er als ffn 22 Jahre alter Fritz Zander festgestellt. Zander
gestand , auch an dem Raubüberfall aus die Gastwirtschaft
in Heistgensee beteiligt gewesen zu sein . Die beiden anderen
Räuber will er nur von gemeinsamen Kneipsahrten kennet ! ,
ohne zu wissen , wer sie sind .

. In Heiligensee waren am Samstagabend ein Gastwirt
und seine Angestellten von drei Räubern überfallen und
ausgeplündert worden . Die Verbrecher waren dann mit
zwei weiteren Spießgesellen in einem Auto entkommen .
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Handel und Verkehr
Verlängerung des Rediskontlredils der Reichsbahn

Die Verhandlungen über die Erneuerung des Rediskontkceüits

(kurzfristige Auslandsdarlehen ) für die Reichsbank haben zu dem

Ergebnis geführt , dag der Kredit ( 100 Millionen Dollar ) >ür

3 Monate verlängert wird unter der Bedingung , daß die Reichs '

bank in dieser Frist 10 Millionen Dollar zurückbezahtt

Senkung der Frachtsätze für Wein

Die allgekündigte Frachtsenkung der Reichsbahn für Acin . um
dem notleidenden Weinbau zu helfen , ist nunmehr in Kraft ge¬
treten . Wein erhält als Stückgut auf Entfernungen über iSO
Kilometer Frachtermäßigungen von rund 25 Prozent und bis zu
-150 Kilometer wird die Fracht nochmals um 15 Prozent gesenkt
Die Wagenlüdungsftacht für Wein wird um 8 bis 25 Prozent
gesenkt.

Relchsbankausweis vom 29 . Februar
Nolendeckung 25.2 v. H .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 29. Februar 1932 hat
sich in der Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Essekten um 357,2
aus 3832,3 Mill . RM . erhöht . Im einzelnen haben die Bestände
an Handelswechseln und Schecks um 179,6 auf 3323,7 Mill . RM .,
die Bestände an Reichsfchatzwechseln um 33,3 aus 33,8 Mill . RM .
und die Lombardbestände um 133,3 auf 303,0 Mill . RM . zugenom -
men . Der Umlauf an R e i ch s b a n k n o t e n hat sich um 265,1
auf 3268,3 Mill . RM ., derjenige an Rentenbankscheinen
um 15,0 auf 319,1 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder
zeigen mit 422,7 Mill . RM . eine Zunahme um 90,9 Mill . RM .
Die Goldbestände haben um 1,1 auf 928,5 Mill . RM . ab¬
genommen und die Bestände an deckungsfähigen Devisen
um 2,9 auf 138,8 Mill . RM . zugenommen . Die Deckung der
Noten durch Gold und deckungsfühige Devisen beträgt 25,2 Proz .
gegen 26,9 Proz . in der Vorwoche .

Herabsetzung des ReichsbanWiskonts
Wie die B . Z . meldet , soll nach der zu erwartenden Verlängerung

der Auslandskredits für di« Neichsbank eine Herabsetz u n g des
Diskontsatzes von 7 auf wahrscheinlich 6 v . H . in Aussicht zu
nehmen sein.

Die Reichsbankkredikverhundlungen noch nicht abgeschlossen
Di » Berliner Meldung von dem Abschluß der Verhandlungen

über die Verlängerung des Rediskontkredits der Reichsbank ( 100
Mill . Dollar ) bzw . der Verlängerung dieser Auslandsdarlehen aus
drei Monate ist wieder einmal „verfrüht "

. Vvr 3 . März soll
der Abschluß nicht zu erwarten sein.

Die noch bestehenden Schwierigkeiten sollen darin bestehen , daß
er zweifelhaft erschien, ob die Reichsbank die verlangte Rückzahlung
von 10 Millionen Dollar in den nächsten drei Monaten werde
sekstsn können .

Die Schwedische Reichsbank hat den am 19 . Februar d . I . von
6 auf 8 )3 v . H . herabgesetzten Diskcuttsatz ab 3 . März abermals
auf 5 v . H . ermäßigt .

Dir Rank von Norwegen hat ihren Diskontsatz von 5,5 auf 5
Prozent ermäßigt .

Devifenhöchstbeträge für März
Der Reichswirtschaftsminister hat angeordnet , daß die Einfuhr¬

firmen für den Monat März 1932 den Höchstbetrag ihrer allge¬
meinen Genehmigungen nur bis zur Höhe von 65 Prozent in
Anspruch nehmen dürfen . Für die diesen Betrag übersteigenden
Zahlungsverbindlichkeiten werden die Firmen auf die Inanspruch¬
nahme von Lieferantenkrediten und die Ausnutzung der
Kreditlinien des Stillhalteabkommens verwiesen .

Verschärfung des deuksch-polnischen Zollkrieg
Polen hat im Januar ds - Is . eine Reche von Einfuhr¬

verboten gegen deutsche Waren erlassen . Als Gegen¬
maßnahme ist nun deutscherseits beabsichtigt , den neugeschasstnen
„Obertarif " (Höchsttarif ) gegen Polen anzuwenden . Sofort
erhob Polen Beschwerde , daß Deutschland in seiner „Polsnfeind -
lichkeit" eine Verschärfung des siebenjährigen vertragslosen Zu¬
stands , des Zollkriegs herbeizuführcn . In Warschau werden nun
im Lauf dieser Woche deutsch-polnische Verhandlungen stattsinden .
um einen Ausgleich zu schaffen und zu versuchen , eine Verschär¬
fung des Zollkriegs zu verhindern . Um einer Wiederaufnahme
eigentlicher Handelsvertragsvsrhandlungen handelt es sich, wie
halbamtlich betont wird , nicht .

Schrumpfung des deuksch-rumänischen Warenaustausches
Die Gesamtmenge der rumänischen Ausfuhr nach Deutschland

hat sich im Jahr 1931 um 55,9 , der Gesamtwert — infolge der
gesunkenen Getreidepreise — um 61,2 v - H . verringert . Der
Gesamtwert der deutschen Ausfuhr nach Rumänien ist um 28,9
o . Hundert gesunken . Diese Entwicklung ist teilweise durch die
Notlage in Deutschland , sehr viel aber darauf zurück,Zufuhren,
daß Rumänien auf französischen Druck hin das „Prä -
ferenz " - (Bcvorzugnngs -)Abko>nmen abgelehnt oder doch verzögert
hat . Frankreich versprach Rumänien dagegen die Abnahme ge¬
wisser Mengen landwirtschaftlicher Erzeugnisse , aber der Weg
nach Frankreich ist zu weit und zu kostspielig . Heute noch stehen
300 000 Eisenbahnwagen l3 Mill . Tonnen ) Mais in Rumänien i

M ? MMssk kstlM . Mul ? MiWM Absatz wird es eine Ka¬
tastrophe in Rumänien geben . Dieses eine Beispiel von
vielen zeigt eindringlich , von welcher Bedeutung das Darniedsr -
liegen oder die Wiedererstarknng der deutschen Wirtschaft für
die Weltwirtschaft ist .

!
Der Berliner Bierftreik

Der Deutsche Gastwirisverbcmd teilt mit , daß die Reichsreoie -
rung an ihrer Zusage festbalts , die Biersieuer dort , wo sie 22 Mk .
auf das Hektoliter beträgt , um 7 Mark zu senken und daß sie be¬
reit sei, die Verhandlungen mit de» Berttestru des Koltwirtsgewcr -
bes beschleunigt zum Abschluß zu bringe » wenn der Bier st r e i k,
der unvermindert namenilich in Berl -a weiiergeht . eingestelit
werde . Die Verbandsleitung empfiehlt daher , de » Bier l> oykott
so lange auszu setzen , bis die Verhandlungen beendet sind.
Für diesen Zeitraum brauchen die N n s s ch a n t preise n i ch t
gesenkt zu werden , dagegen bleib >n die Preissenkungen kür die
Brauereien bestehen . Sollten die Verhandlungen scheiter u,
so würde sich für die Aerbandsstitung eine neue Lage zur nachdrück¬
lichen Vertretung der Interessen des Gewerbes ergeben .

Der Berliner Ortsausschuß für den Bierftreik hat am Mittwoch
nachmittag zu diesem Vorschlag Stellung genommen .

Der sich freuende Dritte im Berliner B >crho ü -
kott Ist der berühmte Obstbau in W erden in der Mark
Brandenburg . Täolich werden in Lastkrakiwagen große Fässer mii
Obstwein aus Wcrder nach Berlin geführt .

Der Vorstand des Landesverbands beider Mecklenburg im Deut¬
schen Gastwirteverband hat es abgelehnt , den Biersircik in Meck¬
lenburg zu empfehlen .

Berliner Psundkurs , 2 . März . 13.65 G ., 13 .69 B .
Berliner Dollarlnrs , 2 . Mürz . 3,209 G ., 3,217 B .
Privatdiskonl 6,625 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis , 2 . Mürz . Grundpreis 46 . 10 RM . d . Kg.
Der Gesamkgoldbestaich der Well betrug nach den amtlichen

Erhebungen am 31 . Dezember l93I 58 383 Millionen Goldmark
Währungsgold . Davon entfielen auf Deutschland (Reichsbank
und andere Notenbanken ) 1055,2 , England 2378,0 , Frankreich
11325,9 , ganz Europa 26 613,9 , Bereinigt « Staaten 18 713,7,
sonstige Ueoerseestaaten 6515,3 . Dazu kommen die indischen Gold¬
horte mit 6630 .3 Mill . Goldmark .

Die Vereinigten Staaten Frankreich , Belgien , Holland und
die Schweiz verfügten Ende vorigen Jahres über mehr als
70 v . H . des gesamten Währungsgolds , inzwischen hat sich das
Verhältnis noch mehr zu deren Gunsten verschoben . 1928 war
der Besitzstand noch folgender für Deutschland 2795,2 , England
3148,1 , Frankreich 5260,2 - Durch die Zurückziehung kurzfristiger
Auslandsschulden muhte die Reichsbank bis Ende 193l nich '
weniger als 1400 Millionen Gold abgeben .

Vom kasfeemarkt wird berichtet , daß das Geschäft bei zurück
gehendem Verbrauch ruhig ist . Brasilien glaubt immer noch die
besten Santossorten dadurch stützen zu müssen , daß es di« billi¬
geren Sorten zurückhäit , obgleich die Nachfrage , besonders in
Deutschland , auf die letzreren sich richtet . Daher kommt es , daß
allgemach der gewaschene mittelamerikanische Kaffee mehr in den
Wettbewerb mit Santos (Brasilien ) tritt . Die Erhöhung der
Umsatzsteuer und die neue Einfuhrausgleichsteuer , haben den Ab¬
satz in Deutschland sehr beeinträchtigt , da das Publikum nicht ge¬
neigt ist , die dadurch gesteigerten Preise zu zahlen . In Deutsch¬
land wurden verzollt im Januar 1932 130133 Dztr . Kaffee gegen
192807 Dztr . im Januar 1931.

Holland sperrt die Schuhelnfuhr bis 1 . April . Nach einer halb¬
amtlichen Mitteilung ist die holländische Einfuhr von ganz oder zum
Teil aus Leder hergestelltsm Schuhwerk in der Zeit vom 1 . Januar
bis 8 . Februar d . I . so groß gewesen , daß das am 5 . Februar in
Kraft getretene Kontingent für die wichtigsten Einfuhrländer bei
weitem überschritten ist. Einfuhrgenehmigungen dürfen daher , von
einigen Ausnahmen abgesehen , in der Zeit bis zum 1 . April nicht
mehr erteilt werden .

Das Wettrennen der Frachtschiffe zur englischen Küste . Die
englische Presse berichtet übe rein großes Wettrennen der aus¬
ländischen Schiffe nach englischen Häfen , die ihre Waren noch vor
dem Inkrafttreten der Schutzzölle ( 1 . März ) in englische Häsen
bringen wollten . Vielen Schiffen sei cs infolge des Sturmes
nicht gelungen rechtzeitig anzukommen , was wegen der nunmehr
zu zahlenden Zölle einen Mehrgewinn von vielen tausend Pfund
für das Schatzamt bedeute . Die große Zahl der noch im letzten
Augenblick eingstroffenen Schisse Habs für die Zollbeamten eine
ganz ungeheure Mehrbelastung bedeutet .

Arbeilerenklassungen . Wie bereits gemeldet , hatten . mehrere
Göppinger Großbetriebe umfangreiche Arbeiterentassungen kür
Ende Februar angekündigt Am vergangenen Freitag entließ
eine Göppinger Maschinenfabrik 165 Arbeiter , während ein wei¬
teres Unternehmen 70 Arbeitnehmer zur Entlassung brachte . Die
Entlassungen sind aus mangelnden Auftragseingang zurückzu-
sühren .

Der Goldbestand der Schweizerischer , Rationalbank ist in der
letzten Woche weiter um 26 auf 2393 Mill . Franken angewachsen ,
wovon 938 Mill . im Ausland liegen . Der „Notenumlauf " ist
um 18 aus 1432,5 Mill . zurückgcgangen (Höchststand Ende 1931
1609,2 Mill .) , ein Merkmal fortschreitender Beruhigung . Die
Noten sind durch Gold und Golddevisen zu 97,01 v . H . gedeckt .

Französische Anleihe für die Tschechoslowakei. Der Finanzaus¬
schuß der französischen Kammer hat einen Gesetzentwurf angenom¬
men , wonach der Tschechoslowakei eine Anleihe von 600 Mill . Fran¬
ken (99 Mill . Mk .) gewährt wird . Tardicu hatte die Anleihe
empfohlen mit der Begründung , sie sei der „allgemeinen Politik
ln Mitteleuropa nützlich".

Untersagung von Bausparkassen In der Verhandlung vor dem
Berufungssenat des Neichsaufsichtsamles für Privaiversicherung in
Berlin am 1. März wurden die Berufungen der Stuttgarter Bau¬
sparkasse GmbH , in Stuttgart , der Spar - und Kreditgemeinschaft
Bausparkasse AG . in Dresden sowie der Bavaria Selbsthilfe . Bau -

An WEM der Menschheit
ist der altbekannte , heilkräftige und wohlschmeckende

NWkr Mrzs - MM - Le
Tausend « verdanken ihm ihre Gesundheit , Lebensfreude , Glück, Erfolg
und Zufriedenheit . Da nicht eine Teesorte Heilmittel gegen alle
Krankheften sein kann , gibt es Rhöner Gebirkskräutsrtee in 4 er¬
probten Mischungen :

N » 1 Gegen Gicht, Rheumatisnnrs , Ischias , Hexenschuß, Arterien -
Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usro.

U » 2 Degen Nervosität , Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden' Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit re.

tlU Z Gegen Grippe , Huste» , Verschleimung , Bronchialkotarrh ,* '
Asthma , Lungenleiden re .

U7» / « Zur Bluireinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Rhöner Gebirgskräutertee ist ein medizinischer Tee und daher bei
Reisenden und Hausierern nicht zu haben , sondern nur in Apotheken .
Es gibt keinen besseren und preiswerteren . Jetzt ist die günstigste
Jahreszeit für diese Teekur .

Zu haben in Wildbad in der Stadtapotheke .

01 « trssl » Ist UIH « I

WUdbad .

wird zu kaufen gesucht
Angebote mit nähern Angaben und Preis unter

„ Heimat
" 1910 an die Tagblatt - Geschäftsstelle .

Wir suchen sofort

tüchtigen Verkäuferin)
für Bahnhofs - Berkaufsstand.

Offerten unter „Verkaufsstand " an die Tagblottgeschäftsstelle .
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de» Geschäftsbetriebs wurde in diesen Fällen somit rechtskräftig .

Keine Senkung der Schokoladen - und kakaopreisc . Wie wist
geteilt wird , tritt die am 1 . März beabsichtigt « Senkung der Preis «
für Schokoladen und Kakao nicht ein . Infolge der dauernd stei¬
genden Preise für Rvhkakao und der hohen Zuckersteuer sei dieser
Ergebnis zu erwarten gewesen .

Verlängerung der Westdeutschen Mühlenkonventio » . Wie ver¬
lautet , ist di« Westdeutsche Mühlenkonvention ( Oberrhein und Nie¬
dererem ) , die am 29. Februar abgetanst » mar , bis zum 30 . April
verlängert worden .

Ermäßigung der süddeutschen Ainkblechpreise . Die südd . Zink¬
blechhändlervereinigung hat am 1 . März 1982 ihre Preise um
3 )4 v. H . ermäßigt , nachdem bereits am 25 . Januar eine Preis -

j Herabsetzung um nur 3 Proz . voroenommen worden war .

*

Stuttgarter Börse , 2 . März . Die heutige Börse war etwas
schwächer. Am Reutemnarkt lebhaftere Umsätze bei behaupteten
Kursen . Der Aktienmarkt war ruhig bei etwas nachgebenden
Kursen . Tendenz still.

Deutschs Bank und Disconto -Gesellschaft Filiale Stuttgart .

Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse . An der heutigen In¬
dustrie - und Handeisbörss waren die Preise unverändert . Es
notierten Baumwollgarne : engl . Trossel , Warp - und Pincops Nr .
20 1 .37- 1 .31 , Nr . 30 1 .73—1 .78, Nr . 36 1 .81— 1 .8S, Pincops Nr .
32 1 .91—1 .95 RM . d . Kg, : Baumwollgewebe : Cretonnes 27,7 bis
28,7 , Renforces 27,2—28,2 , glatte Cattune oder Eroises 21,5 bis
22,5 Rpf . d . Meter . Nächste Börse : Mittwoch , den 16 . März .

Berliner Gekreidepreise , 2 . März . Weizen märk . 23 .40—23 .60,
Roggen 19.30—19.50, Braugerste 17 .80—18.50, Futter - und In -
dustriegerste 16 .70- 17 .20, Hafer 14 .90—15.60 , Weizenmehl 31 .25
bis 33.75 , Roggenmehl 27.30—27.90, Weizenkleie 10—10.30 , Rog¬
genkleie 9 .85— 10 .25.

Allgäuer Bulker - und Käsebörse kempken , 2 . Marz . Molkerei -
butter 1 . Qual . 120, 2. Qual . 108, Verlauf : ruhig : Rahmeinkauf
120 bei 33 Fetteinhsiten ohne Buttermilchrückgabe : Weichkäse 20
Prozent Fettgehalt (grüne Ware ) 18—21 . Berlauf : freundlicher :
Allgäuer Emmentaler 45 Proz . Fettgehalt 1 . Qual . 80—86 , 2 . Qual .
70—75, 3 . Qual . 60—65, Verlauf : ruhig .

Magdeburger Zuckerpreise , 2 . März . Innerhalb 10 Tagen 31 .60,
März 31 .60—31 .95 , April 31 .75—32 .10. Tendenz ruhig .

Bremen , 2 . März . Baumwolle Middl . llniv . Stand , loco 8 .1S.

Märkte

!

Hellbrauner Lchlachlviehmarkt . Zufuhr : 1 Ochst, 8 Bullen , 6S
Rinder , 17 Kühe , 98 Kälber , 244 Schweine . Preist : Ochsen 1 . 30.
Bulle » 1 . 22—23, 2 . 18—20 , Rinder 1 . 30—32 . 2 . 24—2d, Kühe 1 .
18—20, 2 . 14—16 , Kälber 1 . 33—35 . 2. 26—29 , Schweine 1 . 31—33,
2 . 37—3» Mk . Marktverlauf : langsam .

Viekwreise . Crailsheim : Kühe 65—320 , Rinder 76—161 . —

Ehingen a . d. D. : Kälber und Boschen 80—190, Kalbeln 300—310,
Kühe 300—320 . — Laupheim : Kälber und Boschen 9S— 151 , Kühe
Zzg _ Rottenburg : Ochsen 450 , Knlbinnen 32V— 350, Rinder 80
bis

'
250, Kühe 120—350 . — Sulz a . N . : Rinder 60—180 , Kalbin -

nen 300—330 , Kühe 200—350 , ein Paar Stiere 300—600 Mk .

Schwelnepreise . Buchau a . § . : Milchschwein « 12 — 16 . —

Ehingen a . d. D . : Mutterschwsine 90— 120 . Milchschweine 11 —19.
— Laupheim : Milchschweine 12—15, Läufer 25—35 . — Sulz a . R . :

Milchschweine 12—19 .Ist

Heilbronnec pserdemarkk . Am zweiten Tag des Heilbronner
Psrdemarktes war ein erhebliches Nachlassen zu verzeichnen . Ani

Vortag wurden in den Abendstunden nach Abschluß des Markt¬
berichts noch weitere 30 Pferde und ebensoviele am zweiten Tag
verkauft .

Besihwechsel . Das Hofgut zur Sonnenburg in Oehringen
samt lebendem und totem Inventar wurde von Verwalter Knöd -
ler , Laurach , um 21000 RM . käuflich erworben .

Stand der Elektrifizierungsarbeiten . Zur Elektrifizierung der
Reichsbahn in Württemberg verlautet , daß mit den Arbeiten für
die Streckenausrüstung demnächst begonnen wird . Man rechnet
Lamic , daß der Stuttgarter Vorortsverkehr nach Eßlingen und
Ludwigsburg bis zum Frühjahr 1933 in Betrieb genommen
werden kann . Mit dem Uebergang zum Sommerfahrplan 193-)
soll auch die Strecke Augsburg — Ulm fertig werden . Bis
Ulm kann sie aber nur betrieben werden , wenn die Estrellung der
großen Straßenbrücke in Ulm keinen weiteren Aufenthalt verur¬
sacht. Das Stück zwischen U l m und P l o ch i n g e n kann erst im
Laus des Sommers 1933 fertig werden , vielleicht so , daß zum Be¬
ginn des Reiseverkehrs im August 1933 die ganze Strecke elektrisch
befahren werden kann .

Das Welker

Dis Annäherung eines Tiefdrucks über Spanien hat das Baro¬
meter zum Fallen gebracht . Ostströmung besteht aber noch fort .
Für Freitag und Samstag ist zeitweilig bedecktes, namentlich tags¬
über weniger kaltes Wetter zu erwarten .

Die Nora -Radio G . m . b . H . , Berlin -Charlottenburg hat zwei
neue Empfüngsrformeu entwickelt , die einschließlich des kompletten
Röhrensatzes als Form W . 20 ( ohne Lautsprecher ) zum Preis
von RM . 78 .75 bzw . RM . 85 05 und als Form W . 2 L . ( mit
eingebautem hochwertigen , elek comagnetischen Lautsprecher ) zum

! Preis von RM . 112 .95 bzw . RM . 119 .25 , je nachdem , ob diese mit
c einer normalen Eingiitcr -Lauisprecherröhre oder mit einer für
j größere Lautstärke, , bestimmten Schutzgitter -Lautsprecherröhre aus -

i genistet sind , geliefert werden .

2 M 3
MM -MhliW
bis 1 April an ruhiae Familie

preismll z« »miete».
WUHelmstratze L « .

zMsgMrjWmz .
Freitag , 4 . März , nachm . 3 Uhr ,

werden meistbietend gegen
Barzahlung versteigert :

1 Klaiiek
reWed« Mette»-
«Ml »ii> ei« Paste»
KrnistMter .

Zusammenkunft a . Pfandlokal .

Gerichtsvollzieher Länder.

Nichtraucher
in 3 Tagen . Auskunft kostenlos !
Sanitas -Kepot , Halle a . S . 17SD .

« rtl. Wirz'
MldliMill
Srtsgr. MW .

Voranzeige .
Wir bitten unsere Mitglieder
und alle Freunde unserer
Sache , den 19 . oder 28 . Marz
(genauer Termin wird noch
bekannt gegeben ) für die Teil¬

nahme an unserem

im goldenen Sternen (8 Uhr)

freizuhalten und dann be¬

stimmt zu kommen . Für ab¬

wechslungsreiche Darbietun¬

gen ist gesorgt ; im Mittelpunkt
steht die Ehrung zahlreicher
Mitglieder für ihre 25 jährige

Bereinszugehörigkeit .

Der Borstand .
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